
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Linköping
	Text2: Schweden
	Text3: Product Management & Marketing
	Text4: April 2022 - August 2022
	Text5: Den Praktikumsplatz habe ich durch meine Schwester gefunden, welche vor einigen Jahren bei SICK IVP AB in Linköping ein Praktikum im selben Bereich absolviert hat.

Durch eine Empfehlung ihrerseits habe ich mich über die Firma erkundigt und eine Initiativbewerbung geschrieben, die dann zu meiner Praktikumsstelle geführt hat. 

Aus diesem Grund war die Zeit für die Suche sehr kurz, da ich genau wusste wo ich mich  bewerben möchte.
	Text6: Die Unterkunft wurde durch meinen Arbeitgeber gefunden. 

SICK bietet seinen Praktikanten die Wahl zwischen einer Bezahlung als Gehalt oder in Form einer Unterkunft. 

Da ich aus Erfahrung weiß, wie schwierig die Suche nach einer guten Unterkunft sein kann, wenn man selbst nicht vor Ort ist und die Wohnung betrachten kann habe ich mich dazu entschieden mir die Wohnung durch SICK suchen und bezahlen zu lassen. 

Da ich außerdem um die sehr hohen Mietpreise in Schweden wusste, war dies rückblickend eine gute Entscheidung.

Somit hat sich die Zimmersuche schnell und unkompliziert gestaltet, da ich effektiv dafür nichts machen musste außer meinen Personalausweis an die Hotelvermietung zu senden.
	Text7: Nein. Ich wurde von meiner Mentorin abgeholt und sie hat mit mir den Schlüssel für die Wohnung geholt und mich zu meiner Wohnung gebracht. Ebenso wurde mir von der Firma SICK ein Fahrrad gestellt, welches ich kostenlos für die Zeit meines Praktikums nutzen kann. Somit bin ich flexibel und mobil. Ebenfalls kann ich hier meinen deutschen Handyvertrag sowie EC- und Kreditkarte benutzen. Aus diesem Grund waren keine besonderen Formalitäten oder administrativen Unternehmungen meinerseits nach meiner Ankunft nötig.
	Text8: Die Firma SICK IVP AB in Linköping ist eine Tochtergesellschaft des deutschen Sensorherstellers SICK. Die Einrichtung in Schweden beschäftigt sich mit Aspekten der Sensorsparte Machine Vision Cameras. Hierzu gibt es eine Research & Development Abteilung, welche die Erforschung und Entwicklung neuer Sensorlösungen vorantreibt, sowie den Marketingbereich, welcher für die Markeinführung neuer Produkte, deren Preisoptimierung sowie Wettbewerbsanalysen zuständig ist.
In meiner Funktion als Praktikant im Marketingbereich habe ich hauptsächlich die Aufgabe Organisation und zeitliche Einhaltung von Product Launches sowie für die Aufbereitung des hauseigenen Trainingsmaterials und Wettbewerbsanalysen vorzubereiten und weiterzuentwickeln.
	Text9: Meine Freizeit gestalte ich hauptsächlich mit Ausflügen, Spaziergängen und neu kennengelernten Freunden.Dazu zählen natürlich auch möglichst neue Orte zu entdecken und der Kultur des Landes näher zu kommen. Außerdem gibt est hier einige Feiertage die in Schweden gefeiert werden und die bisher eine schöne Erfahrung waren. Natürlich gehört zu einem Auslandsaufenhalt auch, die Partyszene des Landes bzw. der Stadt besser kennenzulernen
	Text10: Ich würde sagen am meisten überrascht hat mich die Fortschrittlichkeit des Landes selbst. In Schweden ist alles wirklich sehr modern und funktioniert auf höchstem Niveau. Man hat das Gefühl, das man selbst als deutscher sehr viel von den Gepflogenheiten hier lernen kann und das einiges hierzulande besser funktioniert als zu Hause.

Zudem ist die schwedische Arbeitskultur eine sehr angenehme Überraschung, da die Arbeit durch Fikas (Kaffeepausen) und die grundsätzlich positive und freundliche Einstellung der Schweden eine sehr angenehme Arbeitsatmosphäre schafft.
	Text11: Ich kann bislang jedem empfehlen ein Praktikum in SICK, in LInköping oder in Schweden allgemein zu machen. Es ist bislang wirklich eine sehr tolle Erfahrung.
Ich bin erst seit gut 4 Wochen hier und trotzdem fühle ich mich seit Tag 1 wie zu Hause. 
Schweden ist ein wunderschönes Land, mit vielen freundlichen Menschen. Und selbst wenn man kein schwedisch spricht stellt dies absolut kein Problem dar, da so ziemlich alle Menschen in Schweden nahezu perfektes Englisch sprechen.
Die entspannte Arbeitsatmosphäre auf der Arbeit stellt einen meiner Erfahrung nach großen Gegensatz zur deutschen dar und ich finde es ist eine wichtige Erfahrung einmal den Unterschied wenigstens erlebt zu haben. 
Zudem ist Schweden sehr nachhaltig, sauber und Umweltbewusst was sich im täglichen Leben bemerkbar macht. 


